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Bezeichnung der Leistung: 
 

09-26-6004
  

Rahmenvertrag zur Ölspurbeseitigung im Märkischen Kreis
  

09-1989-B
  

UI Maßnahmen
  

(wie Aufforderung bzw. EU-Aufforderung zur Angebotsabgabe bzw. Aufforderung 
Teilnahmewettbewerb/Interessensbestätigung) 

 
 

Besondere Vertragsbedingungen 
 
 

1 Vergütung 

Besondere Bedingungen: 
Die Auftragssumme ist auf die Angebotssumme bzw. auf die in der Bekanntmachung festgelegte 

Höchstmenge begrenzt. 

Maßgeblich ist welche der beiden Grenzen zuerst erreicht wird. 

Die im Leistungsverzeichnis angegebenen Mengen stellen den geschätzten Bedarf für den 

gesamten Vertragszeitraum dar. Die Mengenansätze sind nicht verbindlich, ein Anspruch des 

Auftragnehmers auf vollständigen Abruf der ausgeschriebenen Vordersätze besteht nicht. 

Die angebotenen Einheitspreise gelten für die gesamte Vertragslaufzeit. 

 

2 Ausführungsfristen 

2.1 Beginn der Ausführung 

 Spätestens       Werktage nach Aufforderung; 

 Späteste Aufforderung am        (Datum) 

 Frühestens 01.12.2026 ,  

 Spätestens        Werktage nach Zuschlagserteilung 

 Frühestens am       ,  

 Spätestens am        (Datum) 

Hinweis: 

       

       

       

Die Ausführungsfristen gelten für einen unbehinderten Ablauf. 

 

2.2 Vollendung der Ausführung in Werktagen nach Aufforderung, Zuschlagserteilung, etc.: 

 Spätestens       Werktage nach        

 Einzelfristen für 

2.2.1         = spätestens       Werktage nach        

2.2.2         = spätestens       Werktage nach        

2.2.3         = spätestens       Werktage nach        

2.2.4         = spätestens       Werktage nach        

2.2.5         = spätestens       Werktage nach        

 

2.3 Vollendung der Leistung nach Datum 
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 Spätestens am 01.10.2030  (Datum) 

  Einzelfristen für 

 2.3.1        = spätestens        (Datum) 

 2.3.2        = spätestens        (Datum) 

 2.3.3        = spätestens        (Datum) 

 2.3.4        = spätestens        (Datum) 

 2.3.5        = spätestens        (Datum) 

 

3 Abnahme 

 Die Leistung ist förmlich abzunehmen  Ja   Nein  

 

4 Vertragsstrafen 

 
4.1 Bei Überschreitung der Ausführungsfristen 

für  Beginn  Vollendung  Einzelfrist 

der Leistung hat der Auftragnehmer für jeden Werktag, um den eine Frist überschritten wird, 

eine Vertragsstrafe in Höhe von       % vom Wert desjenigen Teils der Leistung, der nicht 

genutzt werden kann, zu zahlen. 

 

4.2 Die Summe der zu zahlenden Vertragsstrafenbeträge wird auf insgesamt 5. % der 

Abrechnungssumme begrenzt. 

 
5 Mängelansprüche 

 
 Für folgende Leistungen gelten die Verjährungsfristen für Mängelansprüche der Ergänzenden 

 Vertragsbedingungen bzw. des § 14 Nr. 3 VOL/B nicht, sondern 

 für        =        Jahre 
 
 für        =        Jahre 

 

 

6 Rechnungen 

 
Alle Rechnungen und beizufügenden Unterlagen (Wiege- und Lieferscheine etc.) sind zweifach 

einzureichen; davon abweichend: 

 – Abschlagsrechnungen        fach, 

 – Teilschlussrechnungen        fach, 

 – Schlussrechnung        fach, 

 – Unterlagen         fach. 

 

Für folgende Leistungen sind getrennte Rechnungen zu erstellen: 
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Der Auftragnehmer hat auf der Rechnung folgendes zwingend einzutragen: 
 
- die Bestellnummer 
- die Vertragsnummer 
 
Falls diese Angabe der Bestellnummer bei Vertragsschluss noch nicht vorliegt, fordert der 
Auftragnehmer diese rechtzeitig an. 
Rechnungen ohne Vertragsnummer und Bestellnummern können nicht bearbeitet werden. 
 
Postalische Abgabe von Rechnungen, Gutschriften und Mahnungen: 
  
Die Rechnungen (ohne Anlagen bzw. rechnungsbegründende Unterlagen) sind an folgende 
landesweite zentrale Rechnungsanschrift für den Landesbetrieb Straßenbau Nordrhein- Westfalen zu 
adressieren: 
 
Rechnungen sind nur in einfacher Ausfertigung zu versenden 
 

Landesbetrieb Strassenbau Nordrhein-Westfalen 
Regionalniederlassung Südwestfalen Außenstelle Hagen 

Hörster Platz 2a 
48147 Münster 

 

Dort werden die eingehenden Unterlagen zur elektronischen Weiterverarbeitung eingescannt. 
 
Anlagen zu den Rechnungen bzw. rechnungsbegründende Unterlagen werden weiterhin in 
Papierform an die jeweilige Organisationseinheit (Niederlassung) geschickt. 
 
Als „Original-Rechnung“ ist die elektronisch eingehende Rechnung bzw. die eingescannte Rechnung 
anzusehen. 
 
Elektronische Abgabe von Rechnungen 

Der elektronische Rechnungsempfang wird mit Hilfe eines E-Mailimporter durchgeführt. 
 
Die Rechnungen sind ab sofort als PDF-Anlage in einer E-Mail oder im ZUGFeRD Format an:  
 

rechnungen@strassen.nrw.de 
 

dem Landesbetrieb Straßenbau NRW zuzuschicken. 
  

Voraussetzungen für den E-Mailversand 

Jede angehängte Datei stellt immer eine Rechnung dar. 

 

Voraussetzungen für den E-Mailversand mit ZUGFeRD 

Beim Nutzen des ZUGFeRD Formates ist zu der E-Mail eine XML Datei anzuhängen. Informationen 
hierzu sind unter www.zugferd.de zu finden.  

 

Per Email oder per ZUGFeRD versandte Rechnungen sind nicht ein zweites Mal per Post zu 
versenden. 

 

 

 

 

 

 

 

Anlagen bzw. rechnungsbegründende Unterlagen 
 

mailto:rechnungen@strassen.nrw.de
http://www.zugferd.de/
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Sofern nicht anders vereinbart, senden Sie diese Unterlagen weiterhin an die Ihnen bereits bekannte 
postalische Anschrift der zuständigen Vergabestelle: 
 

Landesbetrieb Strassenbau Nordrhein-Westfalen 
Regionalniederlassung Südwestfalen Außenstelle Hagen 

Rheinstraße 8  
58097 Hagen 

 
X-Rechnung 
 
X-Rechnung kann gestellt werden, in NRW besteht jedoch keine Verpflichtung zur  
X-Rechnungsstellung. 
 
X-Rechnungen können nur über die Seite:  http://www.vergabe.nrw.de oder direkt über die  
URL:  https://erechnung.nrw erfolgen. 
 
Die Leitweg-ID des Landesbetriebes Straßenbau NRW lautet: 05515-09001-58 
 
Eine zusätzlich zwingend erforderliche Angabe für die Verarbeitung der X-Rechnung ist der Zusatz: 
 

Regionalniederlassung Südwestfalen Außenstelle Hagen 
 

in der Rubrik „Postanschrift des Rechnungsempfängers“ im Feld „zusätzliche Angaben“. 
 
 

7 Ersetzendes Scannen 

 
Die Landesstraßenbauverwaltung NRW setzt gemäß § 371b ZPO ein ersetzendes Scanverfahren nach 
„BSI Technische Richtlinie 03138 Ersetzendes Scannen“ ein. An den Landesbetrieb übermittelte 
Papierunterlagen werden gemäß § 10 EGovG NRW im Original digitalisiert und die Papierversion 
anschließend vernichtet. 
 
Sind Dokumente von diesem Prozess auszuschließen, ist vom Auftragnehmer hierfür außen auf dem 
Umschlag der entsprechenden Unterlagen gut sichtbar der Hinweis: „nicht ersetzend Scannen“ 
anzubringen. 
 
Dies gilt insbesondere für folgende Unterlagen: 

• Bürgschaftsurkunden 

• Urkalkulationen 

• Unterlagen, mit einer kurzen Bearbeitungsfrist von weniger als 10 Werktagen.  

• Unterlagen, von denen der Auftragnehmer die Rückgabe der Papierunterlagen wünscht 
 
 

 

8 Sicherheitsleistungen 

 Zur Vertragserfüllung werden Sicherheitsleistungen in Höhe von 5 % der Auftragssumme verlangt:

  

 Ja   Nein   

http://www.vergabe.nrw.de/
https://erechnung.nrw/


 

 

 


